
xx.           Vaduz, 28. November 1458 
 
Mit Stichentscheid des Vorsitzenden Anton Morgentag entscheidet ein Schiedsgericht die 
Streitsache zwischen den beiden Kirchspielen Schaan und Buchs und legt den Grenzver-
lauf bezüglich der umstrittenen Nutzungsrechte sowie die zeitliche Nutzung der von 
beiden Parteien beanspruchten Allmend fest. 

 
Or. (A1), Liechtensteinisches LandesA, U14. – Pg. 53,6/35,1 cm. – Siegel von Anton Morgentag 
eingenäht, Siegelbeschreibung und Abb. bei Liesching/Vogt, Siegel, S. 165, Nr. 202. – Rückvermerk 
(15. Jh.): Spruchbrieff gegen Buchsser; (andere Hand): Der brief luttet von Thoe ny Morgentag; 
(17./18. Jh.): Von Schaan und Buchss wegen wun und wayd aigen gütter, auch von trib und trab 
und von setzung der markstein in Bart legrosch, gruob und bey dem nussbaum ein markstein, der 
da steth bey sanct Catharina capel ze Refis , 1458. 
Or. (A2), StaatsA St. Gallen, AA 3a U 2. – Pg. 56,3/40 cm. – Siegel fehlt. – Rückvermerk: Diser 
brieff zeiget vnd wiset deren von Schan vnd Bux wunn vnd weid vnd eignen gütern. 
Die beiden Or. sind gleichwertig. Druckvorlage ist A1. 
Abschr. (B1), Insert in Nr. xx v. 8. Mai 1460, GemeindeA Schaan, U01, fol. 6r-8r. 
Abschr. (B2), Insert in Urk. v. 8. Mai 1460, StaatsA St. Gallen, AA 3a U 3. 
Abschr. (B3), Insert in Urk. v. 29. April 1462, StaatsA St. Gallen, AA 3a U 4, fol. 7r-9r. 
Druck: Senn, Kirchengeschichtliche Urkunden, S. 12ff., Nr. 3 (nach A2). 
Regest: Kaiser/Brunhart 1, S. 340. – Senn, Werdenberger Chronik Heft 1, S. 85f. – Ospelt, Reg. 
RegierungsA (JBL 26), S. 115ff., Nr. 4. 

 
|1 Icha) Thoe nyb) Morgentag burger zuo  Bludentz1 vergichc) offennlich mit vrku' nde diss 
brieffs vnd thuon kundtd) allermeanglich, alse) von soe licher irrungf) zwayung vnd stoe ss we-
gen, sog) da |2 sind vnd sich gemacht hand entzwu' schent gemainem kilchspel zuo  Schan2 
vnd den, die darin gehoe rent, an aynem vnd gemainem kilchspel ze Bux3 vnd den, die 
darin gehoe rent, des andern tayls, |3 so her langent vnd vfferstandenh) sind von wunn waid 
aigner gue ter, ouch von tratt vnd getraibs wegen, darinne dann yetwedersi) kilchspel wider 
das ander gewesen ist. Derselben iroj) stoe ssk) vnd zwayung |4 baid vorgenant tayl mit irov l) 
baider herschafften guo ten willen vnd gunst vff mich als uff ainen gemainen obman mit 
glichem zuo satz komen sind ze mynn vnd zuo  recht in soe licher mavss mit den |5 gedingen 
vnd fu' rworten, das ich vnd die nachbenempten zuo sae tz baid vorgenant tail vmb all ir stoe ss 
vnd zwayung aigenlich verhoe ren soe llent. Sol vnd mag denn irm) ietwedrern) tail fu' r mich 
vnd |6 die zuogesetzten bringen vnd fu' rtragen brieff vnd vrku' nde lu' t vnd wort vnd alles, 
das si denn ze baider sit im rechten ald in der mynn getruewent ze geniessendt. Vnd wenn 
wir si also aigen- |7 lich zeo) baider sit verhoe rt haben, so soe llent ich vnd die navchbenempten 
zuogesetzten darinnp) mynn vnd rechts gewaltig sin, als das der besigelt anlavssq) brieffe4, 
der v' ns dennr) von baiden tailen darv' bers) |8 besigelt gegeben ist, luter vnd mit mer worten 
innhalt. Vff das han ich mich der egenanten iro stoe sst) vnd zwayung, von baider tail ernst-
lichen gebett wegen, angenomen vnd baiden parthyen |9 tag darumb fu' r mich gesetzt. Vnd 
als ich als ain gemainer man nider gesessen bin, so haben die von Schaner kilchspel ze 
zuo sae tzen zuo  mir gesetzt die fromen vnd wysen Ruo dolffen Conzetten5, |10 wilant myner 
gneadigen herschaffte von Brandis6 amman in Walgoew7, vnd Hansen Bregentzer 
von Mayenfeld8. So haben die von Bux ze zuo sae tzen zuo  mir gesetzt och die fromen vnd 
|11 wysen Hainrichen Gocham von Werdenberg9 vnd Mathysu) Metzger10 jetzov v) 
myner gneadigen herschafftw) zuo  Sangans11 land amman der grauffschafftx) Sangans12. 
Vnd sigend also ze sament nider |12 gesessen vnd habend baid obgenant parthyay) vmb all 



ir stoe ssz) vnd zwayung aigenlich verhoe rt von ainemaa) stuk an das ander nach aller ir not-
durfftab) vnd ouch vffac) irov ad) baider sit kuntlu' t ob |13 drissig mannen. So bin ich mit sampt 
den obgenantenae) vier zuogesetzten vff die stoe ssaf) vnd guo t komen, habend die beritten vnd 
besehen von ainer mark zuo  der andrenag), als v' ns denn die von baiden |14 taylen geoffnet 
wurdent, vnd habendt all ir obgenant stoe ss vnd zwayung aigenlich zuo  v' nsern handen ge-
zogen, also das v' ns baid obgenant taylah) all ir stoe ss vnd zwayung geantzlich |15 von hand 
ergeben vnd v' ns derov ai) luter vnd gantz getruewet hand navch innhalt des anlavsaj). Also wie 
wir vorgenantenak) fu' nff man ald der mertail vnder v' ns sy, baid parthyen, vmb all |16 ir 
obgenant stoe ss, es sige von wunn waid aigner gue ter tratt vnd traibs wegen vnd anders, 
was denn die sach berue rt, in der mynn ald mit recht vssprechent vsmarkent oder von 
ainander |17 entschaident oder entschidgent, das denn baid vorgenant tayl vnd aller ir nach-
komen nuvn fu' rohin ewenklichal) da by beliben vnd das halten soe llent vnd wellent, da wi-
der niemer gethuon, |18 getru' licham) vnd vngefarlich navchan) innhalt des vorberue rten an- 
lavssao). Vnd also navchap) soe lichen vil verloffnenaq) haendeln vnd sachen so sigendar) wir 
obgenanten fu' nff man ze sament nider |19 gesessen ze Vadutz13 im O

e
wlin14 vff den  

neachsten zinstag navch dem hailigen vffart tag neachst vor datum disas) brieffs vergangen15 
vnd haben die obgenanten sachen vnd stoe ss fu' r v' ns gelait |20 vnd darin gesehen vnd die 
kuntschafft fu' rbasser aigenlich verhoe rt, als wir die ingeschrifft hattendat). Vnd daruff be-
davcht vnd betrachtet die anklag vnd widerred vnd also navch vil red |21 widerred vnd nach 
der kuntschafft sag, ouch nach gelegenhait vnd gestalt der sach, besuocht ich obgenanter 
gemain man mit den zuo sae tzen, die sachau) in der mynn vnd gue tikait ze verainbae ren. |22 Das 
moe chtav) nuvn nit gesin, vnd do das ie nit gesin mocht, do fragt ich die zuo sae tz daruff, das 
recht ze baider sit sich navchaw) dem rechten ze erkennen vnd ze sprechen. Vnd also er-
kantentax) |23 sich die obgenanten Hainrich Gocham vnd Mathys Metzger im rechten 
also. Des ersten soe lle man ain mark setzen in die inhellung vnd rafier, als die von Bux 
angefangen hand iren |24 gang ze thuend. Vnd denn von dannen die schnuo rrichteay) hin vffaz) 
vntz nebent den Lutren Brunnen16, da zwu' schent vnd aber die von Bux iren gang vnd 
zaigungba) gethavnbb) hand, alda gelich |25 vff dem mittail soe lle aber ain mark gesetzt wer-
den navch baider tail kuntschafft sag vnd die selb mark soe lle dann aber schnuo rrichty hinuff 
zaigen vff des Rins17 port, als yetzo der Rin gav t, aber |26 vff dem mittail, als dero von 
Bux vnd ouch Schaner kuntschafft gerett vnd gezaigt hand. Vnd daselbs soe lle dannbc) 
aber ain mark gesetzt werden, die selb mark soe lle dann aber fu' r sich hinuffbd) |27 zaigen 
glichbe) vff dzbf) mittail zwu' schent der gruob vff Pradagros18, darin dann die von Buchs 
gangen sind, vnd dem nussbovm, der by sant Katherinen cappelle zebg) Refis19 gestan-
den ist, da selbs soe lle |28 denn die mittel mark sin. Also was alda gen Bux wert enhalb 
den marken gelegen ist, soe lle dero von Buxerbh) kilchspel rechtu'  tratt wunn vnd waid sin 
vnd in irov  kilchspel gehoe ren. Des |29 gelichen was derov  von Schan halb dishalb den 
marken lit, soe lle denen von Schaner kilchspel zuogehoe ren. Vnd habind denen von Bux 
ze vndrest ettwas gnuog gesprochen, aber da gegen vnd |30 da wider habind si denen von 
Schan ze obrestbi) ze drig ald vier mav len me gesprochen vnd erkent. Item denn von des 
abtribendsbj) wegen vor dem pluomen, soe lle man ze baiden siten |31 abtriben am zehenden 
tag ze ingendem brachot. Vnd denn navchbk) dem pluomen moege yetwedru'  parthy wider in 
sin tail slahen vnd alda waiden vngefarlich, doch das ietwedru'  parthy |32 hinder iren mar-



ken belibe vnd ochbl) also, das yetwedru'  parthy ir rechten almain nutzen vnd bruchen mag 
navchbm) aller ir nov tdurfftbn) vngefarlich. Do erkantendt sich im rechten die |33 obgenanten 
Ruo dolff Conzett vnd Hanns Bregentzer, derov bo) von Schaner kilchspel zuo sae tz,  
navch dem vnd die kuntschafft ab dem Eschnerberg20 gerett hav t, vnd och die von Schan 
witer |34 gangen sind vnd iren gang ouch nitbp) gnuogsamklich vsbravcht hand vnd ouch die 
von Bux iren gang gethavn vnd den nittbq) gnugsamklichbr), als si bedunkt hand, vsbravcht, 
wavn ir kuntschafftbs) |35 vast wiset vff Jae klin Sennen, der ir halb ain saecher gewesen ist, 
das man ain mark setzen soe lle vnnan ambt) alten giessen vnd von der selben mark soe lle 
es den selben alten giessen hin vff gavn |36 vntz in den Lutren Brunnen. Item vnd von 
dannen soe lle es gavn die schnuo rrichtybu) hinuffbv) aber in die mitlen mark, die man schinet 
von der gruob vff Pradagrosbw) gen sant Katherinen |37 ze Refis in den nussbovm nach 
innhalt derov  von Schan kuntschafft vnd ouchbx) als ob stav t. Also was alda derov  von 
Schan halb dishalb den marken gelegen ist, soe lle derov  von Schaner kilchspel |38 rechtu'  
tratt wunn vnd waid sin vnd in iro kilchspel gehoe ren. Desgelichen was deroby) von Bux 
halb enhalb den marken gelegen ist, soe lle den Buxer zuogehoe ren. Denn von des |39 abtri-
bens wegen von nov tdurfft baider parthyen, wie wol dem ist, das die kuntschafft wiset, ze 
mittem mayen ab ze slahen, so soe lle man ze baiden siten abtriben ze vsgendem mayen, 
|40 vnd nachbz) dem pluomen mag denn yetwedru'  parthy wider in sin tailca) slahen vnd alda 
waidencb) vngefarlich, doch das ietwedru'  parthy hinder iren marken belibe vnd so moege 
yet- |41 wedru' cc) parthy ir rechten almaind nutzen vnd bruchen navchcd) aller ir nov tdurfft 
vngefarlich. Die obgenanten zuo sae tz ze baider sit habence) soe lichs wie obstav t nitt anders im 
rechten |42 erkent vnd gesprochen, denn der edelncf) vnd wolgepornen v' nser gneadigen her-
schafft von Montfort21 etc. an der grauffschafft ald herschafft zuo cg) Werdenberg, des-
gelichen v' nser gneadigen |43 herschaffte von Brandis an der grauffschafft zuo ch) Vadutz 
vnd allen iren erben vnd nachkomen an den selben iren grauffschafftenci) ald herschafften 
herlichkaiten fryghaitencj) zwingen |44 vnd baennen vnd an aller ehaffty gentzlichck) vnuer-
griffen, als das der vorberue rt anlavss brieffecl) luter vswiset. Vnd sid dem mav l nuvn also nit 
ain merers vnder den zuo sae tzen |45 mit recht gesprochen noch erkent worden vnd die sach 
vff mich obgenanten gemainen obman ze entschaiden komen ist, darumbcm) vnd daruff 
so hab ich vil frommer erberer vnd |46 wyser lu' ten, edler vnd vnedler, in den dingen rav t 
gehebtcn), die mir deshalb gerav ten hand, vnd mich selbs ouch recht bedunkt vnd volgen 
also dem spruch vnd erkantnu' sse, so denn die |47 obgenanten Rudolff Conzett vnd 
Hanns Bregentzer, dero von Schaner kilchspel zuo sae tz, gesprochen vnd erkennt hand 
als vor stav t, vnd meren deshalb der selben spruch vnd erkantnu' sse navchco) |48 innhalt vnd 
vswisung aber des vorberue rten anlavsscp) brieuecq). Vnd des alles zcuo  waremcr) vnd offem 
vrku' nde vnd vester stae ter vnd ewiger warhait so hab ich obgenanter |49 Thoe nycs) Mor-
gentag gemainer obman myn aigen insigel offennlich gehenkt an disen brieffe, doch mir 
vnd minen erben avnct) schaden. Dirrcu) brieffe zwen gelich geschriben vnd ietwe- |50 
dermcv) tayl ainer ze Vadutz geben ist an dem neachsten zinstag vor sandt Andres des 
hailigen himmelfu' rsten vnd zwoe lffbotten tag des jares, do man zalt von der gepu' rte |51  
v' nsers lieben herren Jhesu Cristi vierzehenhundert vnd acht vnd fu' nffzig jare.  
 
a) Initiale J 17 cm lang. – b) Thoe ni A2. – c) Initiale V 2,1 cm hoch.  – d) kund A2. – e) Initiale A 1,5 cm hoch. 
– f) Initiale J 1,8 cm hoch. – g) die A2. – h) ufferstanden A2. – i) ietweders A2. – j) irov  A2. – k) stoe sse A2. – 
l) iro A2. – m) ir fehlt in A2. – n) ietwedra A2. – o) zuo  A2. – p) darinne A2. – q) anlavs A2. – r) dann A2. – s) da-



ru' ber A2. – t) stoe sse A2. – u) Mathysen A2. – v) jetzo A2. – w) herschaffte A2. – x) grauffschaffte A2. – 
y) parthyen A2. – z) stoe sse A2. – aa) aynem A2. – ab) nov tdurffte A2. – ac) uff A2. – ad) iro A2. – ae) obgenante 
A2. – af) stoe sse A2. – ag) andern A2. – ah) tail A2. – ai) dero A2. – aj) anlavss A2. – ak) obgenanten A2. – al) ewik-
lich A2. – am) getru' wlich A2. – an) nach A2. – ao) anlavs A2. – ap) nach A2. – aq) verloe ffnen A2. – ar) sigen A2. 
– as) diss A2. – at) hattendt A2. – au) die sach über der Zeile nachgetragen A2. – av) movcht A2. – aw) nach A2. 
– ax) erkantendt A2. – ay) richty A2. – az) hinuff A2. – ba) zaygung A2. – bb) gethan A2. – bc) denn A2. – bd) hin 
vff A2. – be) gelich A2. – bf) das A2. – bg) zuo  A2. – bh) Buchsser A2. – bi) obrost A2. – bj) abtribens A2. – 
bk) nach A2. – bl) ouch A2. – bm) nach A2. – bn) notdurfft A2. – bo) dero A2. – bp) nitt A2. – bq) nit A2. – 
 br) gnuogsamklich A2. – bs) kuntschaft A2. – bt) an A2. – bu) richte A2. – bv) hin vff A2. – bw) Pradagrovss A2. 
– bx) och A2. – by) derov  A2. – bz) navch A2. – ca) tayl A2. – cb) wayden A2. – cc) ietwedru'  A2. – cd) nach A2. – 
ce) habend A2. – cf) edlen A2. – cg) zcuo  A2. – ch) zcuo  A2. – ci) grav ffschafften A2. – cj) fryhaiten A2. –  
ck) geantzlich A2. – cl) brieue A2. – cm) dar vmb A2. – cn) gehept A2. – co) nach A2. – cp) anlass A2. – cq) brieffe 
A2. – cr) wavrem A2. – cs) Thoeni A2. – ct) ovn A2. – cu) Dirre A2. – cv) ietwedererm A2.  
1 Bludenz, Vorarlberg (A). – 2 Schaan. – 3 Buchs, Kt. SG (CH). – 4 Nr. xx (Urk. v. 27. Febr. 1458) – 5 Rudolf 
Konzett, 1448-1466 wiederholt belegt als Ammann im Walgau. – 6 Freiherren von Brandis. – 7 Walgau, 
Vorarlberg (A). – 8 Maienfeld, Kt. GR (CH). – 9 Werdenberg, Gem. Grabs, Kt. SG (CH). – 10 Mathias 
Metzger, 1458-1476 belegt als Landammann der Grafschaft Sargans. – 11 Grafen von Werdenberg-Sar-
gans. – 12 Sargans, Kt. SG (CH). – 13 Vaduz. – 14 Äuli, ebd. – 15 16. Mai 1458. – 16 Name abg., Gem. 
Schaan. – 17 Rhein, Fluss. – 18 Bartlegrosch, Gem. Vaduz. – 19 Abgegangene St. Katharinenkapelle in Rä-
fis, Gem. Buchs, Kt. SG (CH). – 20 Hügelzug im Liechtensteiner Unterland mit den Ortschaften Eschen, 
Gamprin, Mauren, Ruggell und Schellenberg, bezeichnet auch die ehemalige Herrschaft Schellenberg. – 
21 Grafen von Montfort-Tettnang (ö. Friedrichshafen BW, D). 


